KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Theresa Theuretzbacher
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 447
Matrikelnummer:







0740225
Gastinstitution:








Re-locate Kivalina
Gastland/Ort:








USA/Kivalina
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 17.08.2014 bis 27.09.2014
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

4

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: -
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	USA/Alaska: nettes hostel in downtown: bentpropinn.com; wenn man einiges besorgen muss, ist es ratsam sich ein Auto zu mieten da das öffentliche Verkehrsnetz zu wünschen übrig lässt. Nach Kivalina unbedingt Gummistiefel mitnehmen, außerdem ist es viel billiger Lebensmittel in Anchorage zu besorgen und sie nach Kivalina zu importieren, als sie dort zu kaufen. 


6. Gastinstitution
	Die Betreungspersonen der Gastinstitution waren die gesamte Zeit auch vor Ort.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Günter Langergraber/ Jennifer Marlow, Michael Gerace


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	  
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Nicht vergessen Esta Visum vor der Einreise beantragen, Kuwi Stipendium


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Da man in Kivalina auf sehr engem Raum zusammen lebt, fallen einem kulturelle Unterschiede im Alltag natürlich besonders schnell auf! Prinzipiell sind sich unsere Kulturen und Lebensgewohnheiten aber relativ ähnlich und stören nicht den Tagesablauf. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.706,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.052,00 €

/Monat,

davon:

	100,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	700,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	(0,00 €)
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	50,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	(0,00 €)
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	200,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Projektarbeit, eigenständige Datenerhebung


In soziokultureller Hinsicht:

	In Aktivitäten der Dorfgemeinschaft eingebunden gewesen zu sein, bei der Zubereitung und Verwertung traditioneller Nahrungsmittel zu helfen.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Man muss sich erst an den Alltags- und Zeitablauf im Dorf anpassen. Die fehlende Wasser- und Sanitärversorgung war etwas gewöhnungsbedürftig.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Die Betreuung und organisation war sehr gut, auch das Geld wurde schnell überwiesen. Ein größerer Betrag bei sehr teuren Aufenthalten wäre natürlich wünschenswert. 

Es wäre auch toll wenn es einen extra Topf für Projektfinanzierung gäbe.



Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Re-locate Kivalina versucht soziale, politische und ökologische Fragen in Hinblick auf eine drohende "re-location" durch die Erschaffung von Diskussionsforen und den Aufbau einer Infrastruktur für das Management globaler Unterstützer sichtbar zu machen. Einer dieser globaler Unerstützer ist die Universität für Bodenkultur die sich an der Entwicklung von nachhaltigen Sanitärkonzepten in Kivalina beteiligt.
Ziel dieser Arbeit ist die Entwicklung eines oder verschiedener Trenntoilettensysteme inklusive eines Entsorgungskonzeptes, die den verschiedenen kulturellen, infrastrukturellen, klimatischen, baulichen und ökonomischen Gegebenheiten und Unterschiede in Kivalina entspricht, um eine Verbesserung des derzeitigen Sanitärsystems zu erzielen. 
In einem ersten Schritt wurden die verschiedenen existierenden Bautypen klassifiziert, kartiert, vermessen und gezeichnet. Zusätzlich wurden Wasser- und Abwasserrelevante infrastrukturelle informationen der Grundstücke aufgezeichnet. Diese Aktivität haben wir auch dazu genutzt, um uns bei den Familien vorzustellen, den Inhalt des Projekts zu erklären und etwaige Skepsis abzubauen. Die architektonische Bestandsaufnahme ist eine elementare Grundarbeit für dieses und jedes weitere Projekt in Kivalina und bildet die Grundinformation für ein erfolgreiches Sanitärkonzept.
Um das derzeitige sozial komplexe Entsorgungssystem in Kivalina zu verstehen und um funktionierende Bestandteile in ein neues System zu integrieren, wurden etwa 20 Interviews geführt die auch Raum boten um Kommentare, Wünsche und Verbesserungsvorschläge zu äußern. 
Der Höhepunkt des Aufenthaltes war ein open house bei dem Trenntoiletten und das Entsorgungskonzept vorgestellt und gezeigt wurden und viele interessierte Leute gekommen sind. Auch das " All-agency meeting" zu dem alle US-partner angereist waren und das Kivalina City Council und Tribal Council sowie interessierte Bürger teil nahmen, war ein großer Erfolg!
Zum Abschluss wurde mithilfe des Tribal Councils eine "Show and Tell" Trenntoilette im tribal office installiert um den Bürgern von Kivalina die Gelegenheit zu geben sich mit der Toilette zu befassen. Außerdem wurden Fragebögen erarbeitet um die funktionalität der Toilette zu testen. Die Installation dieser ersten Toilette war sehr aufschlussreich in Hinblick auf Probleme die uns erwarten für eine großflächige Installation und welche Arbeitsschritte noch optimiert werden können. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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